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vor neuen großen feindliche«Angriffen
im Westen!

Gesteigerter Zeuerkampf bei Verdun,
portugiefische Gefangene!

Fortschritte zwischen Snstta - «nd Putnatal.
Der Tagesbericht vom 14. Kugust.

®ta $ eS  Hauptquartier , 14. Aug.

Westlicher Kriegsschauplatz.
vor S **rfe Elnsriffe per verbündeten Gegner bereiten sich

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Der Feuerkampf  auf dem TMachtfeld in Flau-

jlf”  S eIttb& *' ®* «reichte «m der Küste, nord-
J “ * «nd ö̂stlich von Ypern  abends wiederum große

Gewaltsam« Erkundungen  der Gegner brachen
vor mehreren Abschnitten unserer « bwehrzone ergebnis.l o S zusammen.

Südwestlich von Westhoek  warfen wir die Engländer
aus auigen Waldstücken zurück.

^ ^iqiS  war die KampftÜtigkeit durchweg ge-
stwgert, vornehmlich beiderseits von LenS  und an brr

*“* ?« dieser Front scheiterten mehrere euglk-
sche»orflgße.  Bei einem Unternehmen sächsischer«nd baye-
»scher « tuemabtvlknngen bei Nieuwe Ehapelle wurde eine
grStzere Anzahl Portugiesen  gefangen eingebracht.

st/b?» ' rtl an £ ern  und beiderseits Berdu «,
stehen englische, bezm. französische Angriffe

den letzten, vom Kriegsschauplatz vor-
dauerte der heftige Artillerie-

®,a ] „ ] Urahrend der ganzen vergangenen Nacht bei£„?* Patronlllen, btc vorzugehen suchten, wur-
ve» nu Nahkampf abgewrcjen. Somit stehen wir dicht
L » Cfl nem o»b \“c1 f rt•*»pK Osfensivangriff

. Flandern, Aisne, Verdun. Die Heimat,
Durchhalten eng zusammenhängt- auch

den neu erwarteten großen und schweren Ereig-
?' ue» Kampsgeblkt, hat trotz der glänzenden Erfolge

m ' to0  cu,?.ferc  Truppen vorwärts b-s über die
drangen, und in Flandern, wo sie allen

SSJfc M.assenangrlnen Widerstand leisteten, die
Krregslage nie zu lercht eingeschätzt. Tie weiß aber,
daß sie den begrünenden Schlachten mit vollem
vertrauen en tg  e g en s eh en  darf.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
^ 7  der Westchampagnems  etoe erhebliche Zunahme des Arttllerte.fe « ee » m«cklich. r

, . Eoruilletberg  südlich von Nauroy  grissen
me Franzosen zweimal ohne jedten Erfolg  die von uns
dort am 10. August gewonnene Stellung an.

An der Nord front von Verdun  lagen die Artillerien
tagsüber mit nur geringen Unterbrechungen in scharfem sich
dauernd fteigernbem  Feuerkampf. Der Frauzose hat

^dschrntt wrcder starke Kräfte  vor allem an
Artilleriê herangeschafft.

Heeresgruppe Herzog Albrccht.
Zwischen Maas und Mosel  wurden feindliche Bor-

s»ße de, Flirep  abgeschlagen. In der Lothringer Ebene
und im Sundgau war gleichfalls die Feücrtätigkett lebhafterals futtfi,

_Tn  zahlreichen LuftkSmpfen  wurden s feindliche
Meg« und 2 Fesselballone abgeschossen. Oberleutnant
Doßleir  hat am 12. Angnft soinrn 23. und 24. Gegner zum«Hjnirä gebracht.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Front deS Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bahern.
Kein« grStzeren GefechtShanblmigen.

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph.
Südlich de» Trvtosul - Abschnitts  macht der Geg-

"" ""̂ bnrch st. rke Gegenangriffe  unseren Ge-
lLndesrwinn strttttg. Auch südlich des Oitos- «nd Casinn-
tales führte er heftge Angriffs die sämtlich zurückaeschlagen  wurden.

Heeresgruppe des GencralfeldmarschallSv. Mackensen
«ei Paaciu  kam eS zu neuen Kämpfen, bei «̂nen de,

Feind in erfolglosen Angriffen schwer st eBerlu  ste erlitt.
Zwischen Susita ^ und Putnatal  drängten unsere

Truppen den sich zäh wehrenden Gegner nach Nordwesteni n sGebirge  zurück.
LäugS deSuntdrenSereth  verliefen Borfeldgelechte

für uns günstig.  Gefangene und Beute wurden ge-

Im Mündungsgebiet der D onia»  lebte die Feuertätig-keit auf.
Mazedonische Front.

NichtS Neues.
Der Erste Gencralquartirrmeifter: Lndendorsf.

*

öor einer dreifachen Offensive
im Westen!

. (von unserer Berliner Abteilung.)
I^ B« li«, 14. Aug. i'Eig. Drahtbelicht, zb.) Der

franzofische Heeresberrcht betont nachdrücklichst die
st" ke Art . llerietäti gkeit tnt AiSnc-
ß r ' ch? ' /\ Daraus geht schon hervor, daß die Frau-
rose« dort  b esonders am Chemiu des Lames
gnm  samt Aagrist pinnen. Auch an zwei anderen

vle Verweigerung der PSffe
nach Stockholm.

Mon unserer Berliner Abt « ilung .)
^ Die Patzvevtveryerung für die

" °ch <StodH)oBnt wird aller BoruuSsicht nach
k^ rt ^ ^ . 7 ^ ^ S" rungen  delmnächst manche
rjj ' 8« Pncdten gelbvn. Vom deutsch«« Standpunkt

d-eise Freiheitöbeischränruing nicht gu besagen.
skcrripinavifthenLslegrammen ans

Lon/dlm« wvrt«de man dort mit großer Au freaung  die

iU * !V^ t rJ lnilagen  W  S -ibm und neue Tat-
fK  V "E den nationalen Interessen verein-

Die Debatte sollte nach
ftrf̂ !!!L5 er^ teriftatteT ber "Swckhovms Tlduingen"

wTon« - ^ Amsterdamer„Handelsvlad" meDet,
beherrschte die politische Situation . Di-

gegonwarstg in London anwesenden Delegierten des Ar-
^Eer - UNL Soldatenrats  veröffentlichen einen

^ dem sie erklären, sie begreifen
nicht,  weshalb KerenSki gegen die Stockholmer
Srr° n'f \ r.-l n0  sein sollte. Noch vor «inet Woche habe er ihnen

sie möchten vie Vorbereitungen für
SückhÄm beischleumgen, und betont, zwischen dem Arbeite'-,
und Soldatenrat und ihm herrsche keine Disharmonie. De'r
Arbeiter. mH Soldatenrat sei im Gegenteil die größte Stütze
dê Ministeriums. Aus Stockholm wirb gedrahtet: H u h s -
maus beglückwünschte  telegraphisch Henderson
?u dem Ergebnis der Abstimmung über d̂ie Stockholmer Kon-

Stockholm herrsche in den Konserenzkretsen große
Freude. .Im ünschlnß an die Rede Henidersmrs planten die
irischen Sozialisten,  von der englischen.Regierung
im Unterhaus eine Ciklärung zu fordern, üb die Rückgabe
Elsaß -Lothringens  und des Tr ent ino  noch immer
chr KrtogSziel fei, wenn sa, wollten die Solisten Irlands
von chr das feierliche Versprechen verlangen, auch Irlands
unbedingte Selbständigkeit  in der FoMi einer un-
abhängigen Republik zu gewähren. .Ü5er die sozialistischen
^e ^ usse in Frankreich  meldet ein Genfer Telegramm

Mit einer bisher nie erreichten Mchrheit von
880 1 Stammen gegen  4 lchnte sich der sozialistische
Seineverband geg « n d i e Absi cht d e r Regi e -
rung  auf , die Pässe nach, Stockholm zu verweigern. Es
wurde in der gestrigen V̂erbandSsitzung beschlossen, der Re¬
gierung eine kurze BedenLzeit zu bewilligen. Falls sie auf
ahoer̂ Weigeru«ĝ beharre, würde, sofort ein allgemeiner
framgoiilcher Sozialistenkongreß einberufen werden! Durch
diese sch ro f fe Ha I tu ng der Sozialisten ohne Unterschied
der Parteischattierung sicht sich Ri bot bei der Umbildung
seines Kabinetts aufs schäHste gehemmt, da alle von ihm in
Aussicht genommene»! Personen Bedenkent̂ragen, unter die¬
sen Uuxständen die Verantwortung für die Verweigerungder

j Pässe und deren unabschbaven Fotzen zu teilen. Die m ög -
liche Demission Ribots  vor Wiederzusammentritt
des Parlaments irürde die Krise kaum zu verhindern ver¬
mögen.

Der F«rll Henderson im englischen
Unterhaus.

Erklärungen Lloyd Georges.
W. T.-B. London, 14. Aug. (Dcahtbericht. Reuter.)

Im Unterhaus hat Henderson  eine Erklärung über
seinen Rücktritt und die ihn begleitenden Umstände abge¬
geben. Er bestritt, niemals dis Absicht von einer Änderung
seiner Haltung gegenüber der Stockholmer Konferenz geäußert
oder seine Kollegen irrgesührt zu haben und legte dann dar,
daß er bei der Konferenz der Arbeiterpartei in der Sache für
oder wider die Stockholmer Konferenz nicht beabsich¬
tigte,  der Konferenz irgend eine Mitteilung vor-
zuenthalten.  Gr Habs die Konferenz davon in Kenntnis
gesetzt, daß die Stellung der russischen Regierung sich geändert
habe. Henderson sprach sich gegen eine weitere Erörterung
aus und bcteuette den Wunsch, den Krieg siegreich zu
Ende geführt zu sehen.  Prenierminister Lloyd
George  erklärte, das ganze Haus werde dem Rufe Hen-

®icß und Einigkeit znstimman. Hendersm habe
alL Mitglieder des Kabinetts unter dem Mridruck gelaffen,
raß er beabstchttge, auf der ArbeiteckonferLaz seinen Einfluß
ge ge n die Stockholmer Konfeeenz zu verwenden. Er tadelte
Henderson, weil er die Mitteilang der russischen Regierung
der Kcnfercnz dorzulesen unterlassen habe und toarf die

auf, ob irgend j-mand die Vorstellung habe, daß es
kernen wesentlichen Unterschied bedeutet fjätte, wenn >enes
Telegramm aus der Konferenz vorgelesen worden wäre. Im
1-aufe der weiteren Aussprache sagte Lloyd George: Ja den
letzten Tagen ändere sich etwa?. Es würden Anstrengungen
gemacht dre Manneszucht in der russischen Arm« wieder-
herzustellen. Unter diesen Umstand« ! ist nichts verhäng.
nt!St 0r. er nt ^ ^ eirt Feinde eine Konferenz

gerade in dem Augenblick, wo der » ste Schritt
zur Wiederherstellung der Manneszucht unternommen wird,
um dre Verbrüderung mit dem Feinde an der Front zu der»
hiudein. Zu diesem Entschluß kamen die  v -iar
allrrerten Regierungen.  Lloyd George fuhr fort:
^ur den Augenblick sage ich lieber nichts über die Meimmg
Rußlands. Es hat feine großen Schwierigkeiten. Die 2et>

Staaten  haben entschieden, daß sie nichch gv-
statten können, daß Delegierte hingehen. Das ist dre groß«

51 er französische Regierung  kam zu
demselben Entschluß, Italien  ebenfalls und die eng»
l r sche Regierung ebenso. (Lauter Beifall.) Die vier alliierten
Lander kamen endgülttg zu dem Schluß, daß, wenn die Frte»
densbedrngungen erörtert werden sollen, sie von den « er»
tretern der ganzen Rattan erörtert werden müss«r. Ich bm
ler letzte, der die Macht der Arbeiter herabsetzen will und

â3en' toaS ,^tcm  Einfluß oder
î er Macht abträglich ist. Ab« di« Arbeiter find nicht die
ganze Gemernschaft.

Wenn der Friede kommt, muß er von der Ration als
Ganzes gemacht werden. ’

Sn Rußland herrscht die sozialisttsche Regierung. Und w« m
es zur Erörterung der Fnedensbodingungenkommt, muß Be
t>ie  maßgebende Meinung der Natton hinter sich habe«. Ach
glaube, es wird klar, daß die russisch « Regternn«

^antwortung  trägt für di- Stvckhskmer Km-
ftvenz. Ich behaupte, daß wir Rußland den allergeringsten
Gefallen taten, wenn wir ern-n solch-n Plan begünstigen wür-
den. (Beifall.) Sodann sprach Aöquith,  welcher erklärte,
daß er gern eine Bemerkung vsn allgemeiner und ferner
Meinung nach wesentlicher Bedeutung machen möchte. Der
Premrermrmster habe am Schluß seiner Red« eine Erklärung
abgcgeren, dre allgemeinen Widerhall finden werde. Mcht
™? tn «er im Hause, nicht allein im Lande, sondern bei allen
alliierten Regierungen liegen die Erklärungen, daß der
Friede, den alle wünschten und der einzige Friede, der den
gebrcchten Opfern entspreche oder sie wieder gutmachen würde,
der Friede ser, der von der Bevölkerung aller  beteiligten
~ c (lrbilligt werde. Es wäre schmerzttch, wenn als Er-
gelmS der heutigen Erörterung für die Welt der Eindruck
bliebe, d-'ß dreien»gen Leute in der Arbeiterbewegungdes
Landes, dre sich anschickten, zur Stockholmer Kon»
seren?  zu gehen, sich dazu anschickten, dort den Weg vorzu-
bereiten oder den Grundstein zu legen für einen zweifel»
haften Frieden.  Asgurth fuhr fort : Ich laS die Er»

bon  der Arbeiterpartei gebilligten Polittk. ES
rst die Erklärung des Entschlusses, in diesem Kriege aÂ m-
harren, bis dre großen Ziele, die wir uns setzten, erreicht sind.
V CI ^ ^ "Partei Englands,  mit Ausnahme
erner, wie ich glaube, unbedeutendenMinderheit, ist heute,
wre im Augenblick der Kriegserklärung, entschlossen, nicht zu»
zuloffen, daß die riesigen Opfer unserer Verbündeten und di-
unserigen nicht geachtet werden urid daß wir das Schwer«
erst in dre Scheide stecken  werden, wenn wir den Wea
gehen, e»nen befruchigenden und dauernden Frieden
zu erlangen. Ich hoffe, das ist der Eindruck, den die Debtttt«
bei den Alliierten hinterlassen dürfte.

Der Nachfolger des Arbeiterminifters
Henderson. j

C- ir̂ T-:B? London, 14. Aug. (Drahtbericht. Reuter.)
nm.lrch wird gemeldet: Barnes  wird der Nachfolger 6en»
® ^ tccter der Arbeiter im Kriegskabinett sein.
Nichtamtlich wird erklärt, daß die Ernennung von anderen
Regierr-ngsmitgliederm der Arbeiterpartei gebilligt  wird.

Die Stockholmer Konferenz— eine ..listige Falle".
W. T.-B. Amsterdam, 18. Aug. Das KoÜEialmnt« hieü
dem australischen Premierminister Hughes  fotzendes

Tecegramm: Ich bin entschieden der Meinung, daß eine eng.
lische Vertretung auf der Stockholmer Konferenz
schr wenig wünschenswert ist, da sie dazu angetan istz die Ber»
bündeten an der Fortführung des Kriegs und an den ent¬
scheidenden FriedeiMbedtngunyen zu hindern. Gs ist un-
m ogl ich, die Vertretung auf der Stockholmer Konferenz in
Einklang  zu bringsn mit Englands Krieg » .VJ1 t >mt George daogelegt worden find<
.Fch erblicke in dieser Konfeveniz, bei der die Friedensnarren
oller Länder einschließlich Englands und die geheimen Agm»
ten Deutschlands unter der Maske von Frredeiissremidvn und'
von Freunden der Arbeiter zusammenkommen werden, eine
l r sti g e F a l l e, um die loyalen englischen Arbeitervertrettr
und durch sie die orgamsterte Arbeit, die jetzt de« Kri« un.
tevjtützt, zu siuMn. i



r Gerte 2 . DkesSkag, 14 . August 1^ 17. Wresbaderrer Tagblkit.
Die Wirkungen derA-Veotkrieger

in amtlicher Darfteklnng.
(2. Fortsetznng.)

Der zweite Gesichtspunkt, unter dein der U-Boots-
frieQ zu betrachten ist, ist der des englischen See¬
verkehrs.  Er hat unmittelbare Bedeutung für die
!gegenwärtige Kriegslage.

Bon den 18 Millionen Bruttoregistertonnen , über
>die England für seinen Überseeverkehr am 1. Februar
$917 verfügte , ist die gewaltige Flotte abzusetzcn, die
Don der Kriegsmarine und der Armee für militä¬
rische Zwecke,  verschiedenster Art und ihre Versor-
>gung. sowie für die kriegerischen Unternehmungen Eng¬
lands auf überseeischen Schauplätzen und für die Be¬
dürfnisse Frankreichs und Italiens beansprucht wird.
Wir kennen eine ganze Reihe amtlicher Angaben über
die Größe dieser Flotte . Sie kann danach, gering ge¬
rechnet, auf 10y2 Millionen Tonnen  veran¬
schlagt werden. Sonach verblieben für die Ver¬
sorgung des Landes  mit Nahrungsmitteln und
Rohstoffen und für die Ausfuhr nur noch 7*4 Mil¬
lionen Tonne  n. Davon war im Januar noch ein
gewisser Teil in Fahrten tätig , die nicht unmittelbar
der englische - Versorgung dienten ; „Skelette " des einst
mächtigen Wc.treedergeschöfts Englands , um eine Wen¬
dung zu wiederholen , die im Unterhaus vom Rcgie-
,rungstisch gebraucht worden ist. Seitdem hat die Not
der Zeit dazu geführt , daß so gut wie alle englischen
^Schiffe in den Seeverkehr auf England gezogen wor-
löert sind.

Dazu kommen die fremden Flaggen,  die noch
>im Januar auf England fuhren und die man auf
Grund der Statistik des damaligen englischen Seever¬
kehrs mit etwa 3Y4  Millionen Tonnen annehmen kann.
-Das bedeutet insgesamt  1034 Millionen
,Mr uttoregistertonnen,  die am 1. Februar 1917
'auf England fuhren.
j. Dieser Schiffsraum vermindert sich  durch
i'Kriegsverluste und normalen Abgang im Monat
durchschnittlich um 950000 Tonnen.  Ihm
'muß man nämlich auch zur Last schreiben, was an mili¬
tärischen Hilfsschiffen und von der auf Frankreich und
Italien fahrenden Tonnage versenkt wird . Denn er
allein ist das Reservoir , aus dem diese Abgänge gedeckt
werden können . Geschieht dies nicht, io muß die Krieg¬
führung oder die Versorgung der Bundesgenossen in
einem Grade leiden , die die Möglichkeit der Fort¬
setzung des Krieges wesentlich, beeinflußt.

Eine Verminderung ist ferner durch A b -
schreckung neutraler Schiffe  eingetreten , die
feit dem uneingeschränkten U-Bootskrieg dem Sperr¬
gebiet fernbleiben . Den Umfang zu schätzen ist schwie¬
rig . Sicher ist nur , daß es sich um Vielfaches von
hunderttausend Tonnen handelt und daß sie nicht durch
ander weiten Schiffsraum ausgewogen werden , der seit
Hem Februar etwa neu in den englischen Seeverkehr
ein « streten wäre.

Andererseits wird von engffschcr Seite behauptet,
daß einige technische Maßnahmen , wie die Aufhebung
der Ladelinie , Decksaufbauten und dergleichen zu einer
Vermehrung des Fracktraums geführt hätten . Das ist
m-chr Theorie als Praxis ; schon weil diese Gewaltsam¬
keit gegen die Konstruktionsoed ingungen der Schiffe
ihre Seefähigkeit und ihre Geschwindigkeit ungünstig
beeinflußt . Trotzdem wollen wir dagegen , uni ganz
sicher zu gehen, auf rechnen  was durch die Ab¬
schreckung fremder Flaggen dem englischen Seeverkehr
entzogen worden ist. Diese Rechnung erscheint um so
vorsichtiger, wenn man erwägt , daß nach fachmännischer
englischer Schätzung die Verwaltung der ganzen eng¬
lischen Handelsflotte von einer bnreaukratischen Stelle
aus durch Schwerfälligkeiten und Verlangsamusigen
«me Einbuße von nutzbarem Frachtcaum von 10 bis
Lk Prozent im Gefolge bat. Weitere Momente , die di-
normale Ausnutzung des Frachtraums behindern,
liegen in den immer wiederholten Störungen durch
unsere Minensperrungen und durch die verlangsamte
Abfertigung in englischen Häfen , in der Schwicrigkeii
genügend ausgebildete Mannschaften zu beschaffen, und
in der Notwendigkeit , wertvoll - Schiffe im Geleit be-
waffneter Fahrzeugs fahren zu lassen, wodurch die
Leistungsfähigkeit  dieses SchfffsraumS er-
D hä) ftTtrt. (Fortsetzung folgt.)

29 000 Br .sH.stEomteit!
'W. T.-B. Berlin , 13. Aug. (Amtlich.) Durch einesEserrr Unterseeboote wurden neuerdings in der Biseayed'- im Atlantischen Ozean 29 00» Bruttoregistertonnen ' ver-

ckt. Unter den vernichteter Schiffe-r befanden sich et »
schwer bewaffneter  großer Dampfer , allem Anschein
nach der Wilson - Lin re,  ferner ein Dampfer von an-
lniihernd 10 088 Tonne » sowie ein unbekannter Frachtdampfer
siirit Munition,  beide mit östlichem Kurs.

Der Chef des Admrralstabes der Mariae.

Miw amerikanischer Tankdampfer versenkt!
W-T.-B. Washington» 13. Aug. (Meldung des Reuter-

sscheu Bureaus .) Das Marinedepartement teilt mit , daß der
«mMkanische Tankdampfer „Campana"  am 6. August
cher Ile de Ne versenkt wurde. 47 überlebende wurden ge¬
landet . Man glaubt , daß der Kapitän des Dampfers und
4 Mann der bewaffneten Schiffswache sich als Gefangene
nn Bord des Mutecssebootes befinden.

Zahlreiche weitere Schiffsverluste.
W. T.-R  Rotterdam , 13. Aug. „Maasbode " meldet : Der

Segler „F . C. French" aus Neu-Fuudland (181 Br .-R.-T.)
und der englische Segler „R. I . Owens " (123 Br .-R.-T.) sind
Munken . Der amerikanische Segler „William M. Critchatt"
(544  Bw -lL-L .) ist gestandet und gilt als verloren . Der
französische Dampfer „Tadjoura " (518 Br .-R.-T.) ist ge¬
kentert und gefunken. Der englische Segler „Clara Hamilton"
ist gesunken. Der englische Dampfgr „Heatheote" (2345
Br .-R.-T .) ist mit einem anderen Dampfer zusammenge-
stoßcn und gesunken. Die peruanische Bark „Algoa Bay"
(UL5 wurde ,brennend verfassen. Der ftuuzösische

Dampfer Diligent " (2148 Br .-R.-T.) ist mit einem anderen
Tanipfer zrckammengestoßenund gesunken. Der holländische
Dompftrawler „de Een" wird vermißt . Der schwedische
Schleppdampfer „Bidar " ist gesunken. Der englische Segler
„JenntT (301 Br .-R.-T.), der norwegische Dampfer „Fame"
(1119 Br .-R.-T.) und der norwegische Dampfer „Rundo"
(18o0 Br .-R.-T.) wurden versenkt.

„Außergewöhnliche Knappheit der Zufuhren ."
W. T.-B. Berlin , 13. Aug. Nach der „Times " vom 3. Aug.

mußte der Lebensmittelkontrolleur in England die Hoch st -
preise für Speck heraufsetzen.  Die „Times " be¬
gründet die Maßnahme mit einer „außergewöhnltcheu Knapp¬
heit der Zufuhren ".

Der Krieg gegen Rußland.
Betroffenheit in Paris über die Ereignisse

bei Focfani.
Nr . Genf , 14. Aug. (Eig. Drahtbericht , zb.) Die überaus

schweren rumänischen und ruffischen Verluste bei der Ver¬
teidigung der Bahnlinie nördlich Focsani wecken bei der
Pariser Presse starke Beunruhigung,  weil dort die
Elite  der von den Franzosen ausgebildeten Streitkräfte
verblutet

Die Vorbereitung der Flucht aus Jassy.
17. Rotterdam , 14. Aug. (Eig. Drahtbecicht. zb.) Me

.Times " berichtet aus Jassy : Die Abreise  der fremden
Delegationen  wurde dort gestern erwartet . Sie sollen
nach Cherson reisen. Der König und die Königin  wür¬
den Jassy nur dann verlassen, falls dies unabwendbar werde.

Die herausgeforderte deutsche
Gegenoffensive.

W. T.-B. Berlin , 13. Aug. (Amtlich.) Kecenski erklärt
in seinem neuen Erlaß an das ruffische Volk: „Die Offensive
des Feindes , die einsetzt, während im inneren Reich Unord¬
nung herrscht, bedroht Rußlands Dasein ." Dazu ser
bemerkt, daß die von den Heeren des neuen Rußland
unternommene Offensive die Gegenoffensive  Deutsch¬
lands und seiner Verbündefen herausgefordert  hat
Die Verantwortung fällt somit auf diejenigen zurück, dre tue
russische Offensive veranlaßt haben.

Der Zerfall der Disziplin im russischen
Heere.

Nr . Basel, 14. Aug. (Eig. Drahtbericht , zb.) Aus
Petersburg wird gemeldet, daß der russische General Kör¬
nt  l o w,  als er auf verschiedene Telegramme nach Peters¬
burg . kerne Antwort erhielt , eigenmächtig 34 russische
Offiziere,  welche die Truppen zum Rückzug ausforderten,
erschießen  ließ . Infolgedessen versuchten mehrere Regi¬
menter einen Angriff  auf das Standquartier des Gene¬
rals , um Rache zu üben. Die Truvpen des Generals ver¬
trieben die meuternden Regimenter und erschossen Hunderte
von Soldaten . — In Kiew  brachen 118 Gefangene aus dem
Krimtnelgefängnis aus und plünderten die Stadt . Sie wur¬
den schließlich durch Soldaten überwältigt.

Weigerungen , an die Front zurückznkehren!
W. T.-B. Bern, 13. Aug. Der russische Mitarbeiter des

„Burch" meldet : Russischen Blättern zufolge fand rn Peters¬
burg eine Kundgebung 40jähriger Soldaten statt , die sich
weigern , an die Front zurückzukehren. Solche Kundgebungen
haben sich auch in Moskau  und in einigen GouvernementS-
und Kreisstädten abgespielt. Larit „Birschwewija Wjede-
mosti" nimmt die Gärung in Astrachan  einen gercckezu
gefährlichen Charakter an . Me Soldaten weigern sich ent¬
schieden, an die Front zurückznkehren.

Oer Krieg gegen England.
Auch Balfour will zurücktreten.

Br . Amsterdam, 14. Aug. (Eig. Dcahtbericht. zb.) Ge¬
rüchtweise verlautet in London, daß Balfour aus der Regie¬
rung scheide und Churchill  an seine Stelle treten werde.

Ein holländisches Urteil über Earsons Rolle.
W. T.-B. Rotterdam , 13. Aug. „Nieuwe Rotterdamsche

Covraut " schreibt: Trotz der Versicherung Bouar Laws im
englischen Unterhaus , daß Sir Edward Carson sehr genau
gewußt habe, was er sagte, als er verlangte , daß die Deut¬
schen sich hinter den Rhein zurückziehen  sollen,
bleibe Saidonhx in der Wochenschrift „New Statesman " da¬
bei, daß Carson den Rhein für die Grenze Deutsch¬
lands gehalten  habe . Sardonhr sagt : Nichts wird mich
davon überzeugen , daß dieser Mann , der 100 Pfund Sterling
in der Woche erhält , um England lächerlich  zu machen,
nicht eine ernste Gefahr für das Land ist. In Lord Milncr
einen Beschirmer der Interessen der britischen Diplornatie
erblicken zu müssen, ist schon eine arge Zumutung , aber
Carson gewährt ein Schauspiel, bei dem einem direkt übel
wird.

Sonninos Verhandlkrrgen in London.
17. Rotterdam , 14. Aug. (Gig. Drahtbericht , zb.) „Daily

Telegraph " meidet aus Paris : Sie „Gazette foelP -opolo" teilt
mit , Sonuirw habe sich mit 'der englischem Regierung über die
Begrenzung  der italienischen und euglischeu Inter»
cssemtsphäre in Anatolien  geeiui -cst.

Der Krieg über See.
Die schwere Niederlage der Engländer

in Deutsch-Ostafrika.
# Berlin , 14. Aug. (zb.) Wie die „Köln. Volksztg."

meldet, wurden die Engländer rn Deutsch-Ostafrika bei ihrem
Einkreisungsversuch der deutschen Truppen bei Klüoa blutig
noch Kilwa zurückgeschlagen und verloren dabei 4308 Tote
und Verwundete.  Bei einem späteren Rückzug nach
erneuten vergeblichen Vorstößen verloren die Engländer
uugebeure Mengen an Material und Lebens¬
mitteln.

Oie Neutralen.
Der Ausstand in Spanien.

W. T.-B. Madrid » 13. Aug. (.Meldung der Agence Havas .)
Der Ausstaud hat sich ausgebreitet . Heute morgen verließen
die Arbeiter die Arbeit und begaben sich ruhig  wieder in
ihre Wohnungen. Es kam zu keinem Zwischenfall. Einige

Abead-Ansgabe. Erstes Blatt. Nr. 411.
Aiisftäicdtge erklärten , es handle sich um einen 24stündigen
Streik zur Bekundung der Gemeinschaft mit den Eisen¬
bahnern . Me Geschäftshäuser sind geöffnet.
Der Ausnahmezustand über ganz Spanien!

W. T.-B. Madrid , 14. Slug. (Drahtbecicht. Reuter .)
Die Regierung hat beschlossen, über ganz Spanien  den
Ausnahmezustand zu erklären . ES ist in Madrid zu unbe¬
deutenden Zwischenfällen gekommen, die aber leicht unter¬
drückt wurden . In der Hauptstadt herrscht vollkommene
Ruhe.

Deutsches Reich-
* Landtagsebgeordneter Fuhrmann erkrankt. Nach der „Tägl.

Rundschau" ist der nationalliberalc Landtagsabgeordnete Fuhrmann
seit einiger Zeit erkrankt und hat sich in ein Sanatorium begeben.

Heer uns Klsrr>r.
Ern überlebender vom Kreuzergeschwader des Admirals Spee.

Laut „Kreuzzeitung" ist es dem Oberleutnant z. S . Otto Schenk
aus Eisleben geglückt, als einer der wenigen Überlev enden vom
Kreuzergeschwader des Admirals Spee in die Heimat zurückzukehren.
Nach der „Eislebener Zeitung" hatte er zu ferner Reise von Süd-
amerika nach Deutschland, bei der ungeheure Schwierig¬
keiten  zu überwinden waren, acht Monate  gebraucht. Schenk
hat seinen Dienst bei der Marine sofort wieder augeiretea.

Ku§ § tadt unö tanh.
Wiesbadener Nachrichten.

— Vom Wochenmarkt. Me Gsmülseawftchr war heute
etwas stärker als sie seither zu sein pflegte, wähnend an Obst
ziemlich wenig vorhanden war . Ein Mann aus Rüffelsheim
hatte einen großen Wagen Kürbisse zur Stelle , welche er im
kleinen zu 18.Pf . das Ps-urck abgab. Weiter waren zu haben:
Melonen zu 80 Pf . das Pfund , Tomaten zu 40, 50 und 55 Pf .,
Äpfel zu 35 bis 60 Pft Birnen zu 40, 45, 75 und 90 Pf ., Pilze
zu 1 M. und 1,20 M., Pfirsiche zu 1,10 M„ Reineklauden zu
70 Pf ., Zwiebeln zu 25 Pf ., Rhabarber zu 18 und 25 Pf . —
Me Stadt gab an ihnen VerkauDftän 'den ab : Wirm-en zu
65 Pf ., «Rettiche zu 6 Pf ., Gurken zu 10 Pf . das Pfund , Weiß¬
kraut zu 20 Pf ., Wirsing zu 18 Pft Zwiebeln zu 25 Pf ., Serrf-
gurken zu 30 Pf . das Pfund , Rote Rüben zu 26 Pjf., Römisch-
koih>l zu 28 Pf ., Rhabarber zu 18 Pf . An den städtischen Ver-
kaufsständien ging es heute ganz besonders lebhaft zu.

— Fliegeralarm . Während der Branddirektor die Ansicht
vertrat , daß es nicht tunlich sei, das Ende der Fkliegengefahr
durch einen einzeknDN Siguialschutz anzrizeigen, gibt der
Magistrat bekannt , baß künftig die Beseitigung der Gefahr
durch einen  Signvlschuß angezeigt werden solle. Bon
Lesern, die Fliegerangriffe auf andere Städte rmtgemacht
heben, wind das von dem Magistrat angekürckigte „Schkllß-
zeichen" ebenfalls für untauglich aeihalken. Eine explodie¬
rende Fliegerbombe könne, so wird gesorgt, zu leicht .für den
einzelnen Signahschuß gcchalten werden ; des Publikum eile
dann unter Umständen gerade dann auf die Straße , wenn
di b (sfefähr am größten fei. In Saarbrücken und sickeren
Städten werde aus diesem Grund das Ende der Flrogjevgjefahr
durch Sirenen fr guale  angezeigt , bei denen eS völlig
ausgeschlossen ist, daß sie mit Bombonexplosionen verwechßktt
werden können.

— Kleine Viehzählungen. Amtlich  wird unterm
12. August mitgeteilt : Nach einer Verordnung des BundeS-
rats vom 9. Augrfft d. I . Huben sich die feit 1. März 1917 sta. t-
findenden sogenannten kleinen Viehzählungen vom 1. Sep¬
tember an auch auf Ziegen und Federvieh (Gänse,
Enden und Hühner ) zu erstrecken. Bisher war lediglich die
statistiichc Erfassung der Bestünde cm Pferden , Rindvieh,
Schafen und Schweinen vorgefchrieben. Mehrere Bundes-
staaten hoben für ihr Gebiet schon bisher Ziegen, Federvieh,
teilweise auch Kaninchen, in die Zählung einbezogen. Die
Ausdehnung der Erhebung ist im Interesse möglichst reich¬
licher urtd gkeichmähiger Versorgung der Bevölkerung mir
Fleisch und Eicrri erforderlich . Me Feststellung der Be¬
stände und Bestandsverändernngen an Federvieh wird es auch
erleichtern, den Preistreibereien auf dem Geslügclmarkt ent-
gegenzutraten.

— Bolksuahruug in erster Linie. Da es wünschenswert
ist, daß an Stelle von Nahrungsmitteln , d'ie für weite BoLs-
kreise wegerr ihres Preises unerreichbar sind, andere Waren
zur Einfuhr gelangen , werden frische Lachse und
Forellen aus dem Ausland  vom 1. September 1917 ab
nicht nvehr zur Einfuhr zugebassen werden.

— An Gasvergiftung gestorben. Me Samtätswache wurde
gestern gegen Abend nach 'dem Hir 'chqrabsn gerufen , wo ein
früherer Kaufmann in vorgerückten Jahren schwer an Gas¬
vergiftung darniederkag . Me Sanitätswache brachte ihren
Sauerstoffapparat zur Anweuduny und brachte den Patienten
in ihren Wagen, um ihn in das Krankenhaus zu schaffen,
während der Fahrt jedoch starb er.

— Unglücksfall. Der 69 Jahre alte Fuhrmann Karwad
Küster verungl 'ückte gestern rmchimittag in der oberen Dotz-
beimer Straße auschdinend -durch einen Sturz von seinem
Wagen . Er zog sich dabei eine nicht nnerhobliche Versetzung
zu. Me städtrsjchc Sanitätswache brachte ihn in das Kran¬
kenhaus.

— Gestohlen wurde im hiesigen Kurhaus , und zwar aus
dem Stimmzimimer während der Nacht vom 12. zum 13. b. M.
eine wertvolle Geige mit Kasten und Bogen. Der Wert des
'Jnstrume »uts wird mit 1000 M. angegeben. — Aus einem
Garten an der Wokftanistvaße, rechts von der Eschenbach¬
straße , wurden 9Stallhasen (Belgische Riefen ) yestohkev.
— Aus dem Kurhaus in Langens  chwa l b a ch wird ein
größerer Diebstahl gemeldet, bei dem es sich um einen Wert
von 1800 bis 2000 M. handelt . Gestohlen wurden Damen-
wLsck-estücke, eine wertvolle Br -osche usw. Me Wäschestücke
sind T . v. R. gezeichnet. Als Dieben kommt eine Frau im
Alter von 30 bis 35 Jahren in Betracht.

— Personal - Nechrichteu. Landgerichtsdirektor Simon  hat
nach langer Unterürechtmg seine Amtsgeschöste wieder übernommen.
— Sekretär Kempin,  zurzeit bei der Königl. Staetsanwaltschast
dabier, wurde an das Amtsgericht in Rüdesheim, Aktuar Hohl»
mein,  zurzeit am Amtsgericht in Wiesbaden, an das Amtsgericht
in Langenschwalbacht ersetzt

— Botanischer Ausflug. Morgen veranstalten die Mitglieder
der botanischen Abteilung des „NossauischenBereiits für Naturkunde"
einen Ausflug in die Untgebung von Runkel. Die Abfahrt erfolgt
mit dem Zuge 12 Uhr 21 Min. über Niedernhausen»ach Eschchojeu,
wo die Wanderung beginnt. Gäste sind willkommen.
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* Kurhaus. Für morxen̂ Miiiwech ist im Abonnement ei»

Wiesbadener Tagdlait. « « b-Än- gate . Erste« Blatt . Sette a.

MusikdirektorSchurichts Leitung vor, «CUtmg BPI:
. m?la® itnbet ,m kleinen Saale ein Konzert statr.

besten Mitwirkung die Hofrpernsängerin Berrrud Geyersbach
(Sopran) und der Hofopernsänger Leo Siliützendorf (Bariton ) ae.

^ ^ -. Dorgesehen sind Lieder von, Schubert, Strauß , Brahms.
^ Außerdem werden einige Lieder von Professor
. "Ä ?. Niendelssohn unter vcisönlicher Beglcituna des Komponiüen
^ Gehör gebracht. Me übrigen Gesänge wirb Hans WeiZbach

Provinz Hessen -Nassau.
N«M»r*nssS «ilrk n>f«sfea&»n.

Der zweite Fliegerangriff auf Frankfurt a. M.
b Frankfurt a . M . , 13 . Aug . (Amtlich . ) G - st -rn gegen

warf ein feindlicher Flieger f ü n f Bomben auf
.JA ?,,* «Vl * r2?'  ® ctt’tct  Wurden zwei  Männer , eine Frau

—J“ m. Teil schwer— weitere 12  P e r .
t ? * c n* MrlrtansLer Schaden wurde nicht anqerichl-rt. Das
Flugzeug wurde auf dem Rückflug durch zwei unserer Flugzeuge bei

^nonnnen ™“ ” b ^grschcffen , die Insassen, Franzosen, g ef a ngen

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
m, ;E £ hJai aittrk- 13- n? uA  ® 0M .eincnt  Stellwerk aus bemerkte ein
Weichen,tellerbeim Emfahrcn eines für die Schwei, bestinimten
& « « « “ mit Koks beladenen Waggon drei franzo"
!äden ansrfij ’*2 sV ac i enf rf-5* mh noc!) ^nf anderen Käme,ro^ n aus eurer Kohlenzeche gefluchtet waren und auf oi-se West»

d« Schwtiz gelangen wollten.^ Sie waren für einig Tag ' mst
Prowant versehen und hatte» sich sehr geschickt in den flöte e™

Neues aus aller Welt.
„ öste Explosion in Hennigsdorf. Berlin.  13 . Ana üb-r das
Erp osionsunglück in Hennigsdorf am 4. d. M. sind unsinnige Ge.
ruchte rm Umlauf. Es wird noch einmal festgestellt, daß in, ganzen
°5 „.f « wnen tödlich verunglückt sind. Tiefer Dringe Mensch^
SSy ^ fus zuruckzuführcn, daß schon nm 7.05 Uhr die erste
EMosiou erfolgte, d:e nur verhältnismäßig geringen Schaden an.
te^ b^ ^ ^ ßere Explosion ging erst um 7.40 Uhr vor si?d
la„dÄ s'S dahm die Arbeiter und Angestellten der Fabrik Zeitfanden, sich m Sicherheit zu krinocn. ^
_ Em Eisenbahnunfall. A s chä f f e n b n r g . 14 Aua (Eia

NM .Wl-Ur-W'LAL'Lrk«
tafi « dte L ^ °g7Let ^ in.̂ ^ ^ "^ bet  ® e(eifi toltb

Handelsteil.
Gewisse Einschränkung der Kokssrzeugung.

$ Berlin , 14. Aug. Vom Reichskommissar lür die
Kohlenverteilung ist vom 1 5. August  d . 7. ab eine allge-
meme Einschränkung der Kokserzeugung uni 8 Proz . ange¬
ordnet worden . Diese Einschränkung soll auf die in den
Monaten JunWuli 1917 im Tagesdurchschnitt erzeugten
Mengen berechnet werden . Sie soll sich sowohl auf die zum
Verkauf gelangenden als auch auf die dem Selbstverbrauch
der Hutten dienenden Mengen erstrecken.

Holland .
Dänemark
Schweden
Norwegen
Schweiz . . . .
Oesterreich -Ungarn
Bulgarien . .
Konstantinopel
Spanien . .

100 Kronen
100 Kronen
100 Franc»
100 Kronen
100 Lewa

1 türk . Pfd.
100 Peseta ».

Barlin . . .
Brüss », .
Bukarest.

Petersburg t
Stockholm J1'»
OhrUtia «iii l/i

Schweiz
ei . ii '.

Wien . ä

Amtliche Devisenkurs » in Deutschland.
W. T.-B. Berlin , 14. August . (Drahtbericht .) Telagra

phische Auszahlungen  für:
293 .75 O . Mk. 297 .25 B. » r 100 Onldea
212 .50 O. Mk. 214 .03 B. . 100 Kronen
227 .25 Q. Mk. 227 .75 B.
214 .26 O. Mk. 214 .75 B.
147 .75 O. Mk. 148 .03 B.

64 .20 O. Mk. 64 .30 B.
80 .53 Q. Mk. 81 .50 B.
10 .20 Q. Mk. 23 .00 B.

127 .53 Q. Mk. 128 .50 B.
Amtlicher Weoiml - Ziastal.

AnaaterdamtV * | London .5
Itai . Plätae . 5 Madrid . 1
Aopeiihagea t j Paris .. 5

Ausländische Wechselkurs*
w . Amsterdam , 13. Aug . Wechsel auf Berlin 33 .45 (zu¬

letzt 33 .62 %), auf Wien 21.32 % (21.45), auf die Schweiz
53 .75 (54 .75), auf Kopenhagen 72.50 (7242 %), auf Stock¬
holm 78.80 (79 20), auf New York 239 (239 ), auf London
11.38 (H .39 %), auf Paris 41 .40 (41 .40).

Banken und Geldmarkt.
$ Vom Berliner Geldmarkt Berlin,  14 . Aug . Am

Geldmarkt stellte sich tägliches  Geld auf 4M, zu 4 Proz .,
der Privatdiskont  wurde mit 45(s Proz . und darunter
genannt

Industrie und Handel.
* Rheinisch -Westfälisches Kohlensyndikat . Bei der für

die deinnächsti ^e ordentliche Hauptversammlung der Aktien-
gesellschaft Rheinisch -Westfälisches Kohiensyndikat bear,-
tragten Erhöhung des Grundkapitals  um
höchstens 5 100 000 M. handelt es sich lediglich um eine
förmliche Angelegenheit , welche durch den Beitritt zahl¬
reicher neuer Zechen zu dem vom 1. April 1917 ab gelten¬
den neuen Syndikatsverlrag veranlaßt worden ist . Da das
Syndikat gleich wie der Stahlwerksverband die Rechtsform
einer Aktiengesellschaft besitzt , war durch den Hinzutritt
jener neuen Mitglieder eine Berichtigung des Aktienkapitals
erforderlich . Die jungen Aktien werden wiederum auf den
Aamen lauten ; ihre Veräußerung ist , wie das dem ganzen
Wesen dieser Art von Aktiengesellschaften entspricht , von
der Zustimmung der übrigen Aktionäre abhängig . Auchkommt für die Veräußerung nm - nio

wisser ' Zeshenbesitzer . Die Kreise der Verbrauche*
wehren sich — so betont mit Recht die „K. Z." — mit Rech*
und entschieden gegen diese neue (seit dem Beginn de%
Krieges siebente)  Erhöhung der Preise , um so mehr,
als die neuerdings für das zweite Vierteljahr veröffentlichten

1 X . .. , . A " 4XÄUui:aj o auiiaiiglg . AUCH
kommt für die Veräußerung nur die eine Möglichkeit in
Betracht , daß die betreffende Zeche auf einen anderen Be¬
sitzer , der gleichfalls Mitglied des Syndikats ist , übergehen
kann . Die Verlegung des Geschäftsjahres,
das bisher das Kalenderjahr umfaßte , rechtfertigt sieh aus
der Änderung der vertraglichen Bestimmungen , wonach das
Geschäftsjahr vom 1. April bis um 31. März laufei soll
Auch die übrigen Satzungsänderungen , welche der ordent¬
lichen Hauptversammlung werden vorgeschlagen werden
sind förmlicher Art ; sie wurden in den Ausschüssen bereits
durchberaten . Die Erweiterung des Gegenstandes des
Unternehmens wird verursacht durch die Einbeziehung
e.es Handelsmonopols  in den Syndikatsvertrag und
durch anderes Erweitern der Stellung des Syndikate , wie
es durch den neuen Vertrag herbeigeführt worden ist . Was
öie neuerdings voa verschiedenen Seiten angeschnittene
rrage wegen abermaligen Hinaufsetzens der
B u 6iL L̂St  ol kpreise  mit Wirkung vom 1. Oktober ab
anbetnflt , so handelt es sich zunächst um die Wünsche ge-

als die neuerdings für das zweite Vierteljahr
Betriebsergebnisse erkennen lassen , laß die Überschüsse
im Aufsteigen begriffen sied und in einigen Fällen bereits
zur Vermehrung der Ausbeute führen konnten , welche von
anderen Zechen für das laufende Vierteljahr In Aussicht ge¬
nommen worden ist . Unter diesen Umständen rechnet
namentlich das Großgewerbe auf ablehnende Haltung des
Uandelsffiinisters gegenüber jenen Anzeichen auf ein
weiteres Hinaufsetzen der Brennstoffpreise.

* Eine neue Warenhaus -A.-G. Das Warenhaus W.
Jacobsen in Kiel ist laut ..Konfektionär “ in eine Aktienge¬
sellschaft mit 5 Mill . M. Kapital umgewandelt worden . Die
Aktien verbleiben im Besitze der bisherigen vier Inhaber
der Firma.

* Rheinische Stahlwerke zn Duisfcnrg -Meidorich . Aller
Voraussicht nach wird die Dividende bei hohen Abschrei¬
bungen und Rückstellungen mit 1214 Proz . (i . V . 10 Proz .)
in Vorschlag gebracht werden . Zur Gewinnung von
Manganerzen  hat die Gesellschaft im Kreise Simmem
zwei Felder unter der Bezeichnung Ilse I und Ilse II im
Ausmaß von insgesamt rund 2.4 Millionen Quadratmeter
erworben.

* Die Ilse Bergbau -A.-G. erhielt vom Ob“rbergamt Halle
Bergwerkseigentum im Ausmaß von 1.3 MUL Quadratmeter
in den Gemeinden Kolkwitz , Mahlite, und Schorbus , im
Landkreise Kottbus , zur Gewinnung der dort lagernden
Braunkohlen.

* Industrie und Großhandel . In den Kreisen des Groß¬
handels wird ständig Klage darüber geführt , daß die ein¬
zelnen Industriefirmen auf Grand der bekannten Bundes¬
rateverordnung über die Bekämpfung des Kettenhandels Be¬
fürchtungen hegen , weiterhin mit dem Großhandel zu¬
sammen zu arbeiten . Der Zentralverband des deutschen
Großhandels hat daher in einem Rundschreiben an die
großen Industrieverbände darauf hingewiesen , daß die er¬
wähnte Bundesrateverordnung das Verhältnis zwischen In¬
dustrie und Großhandel in keiner Weise  irgend¬
wie berührt.

Wettervoraussage für Mittwoch, 15 August 1917
to*  dar Meteorologischen Abteilung des PWjsikal. Vereins asu Frankfurt *.

Vorwiegend wolkig , Regenfälle und Gewitter.
Wasssrstand des Rheins

Biebrich . Pogel:raub. «
Mainz. «

am 14. Augu .it.
2 3) m gegen 3.26 m nm gestrigen Vormittag.
2 6t « < 253 « c « <
1.57 « c 146 « « '« €

Pit Men - °Ausgahe umfaßt 4 Se lten.
©«WtttiftleiHr : % (titrlnl

! *« "** •"« « « ■= »«-i'-b- _
I*» de» UMrrh-«ti>-°«E ' ». > .

t a»> S5rcl»i bet 8 . Sch- !, - » »rr, 's« ,i, ,' i»

«.***£ , -i rv *v -

Walhalla
d-r BOrtfttotoiM : lt »ij 1 Wbt.

Montag , Dienstag und Mittwoch
h®  den ganzen Abend ■■_

lilündiner Ipaien-Hriegstlier.
Fideles Konzert , aussef“ t̂ Tiilpeastiel-Orchester.

bnrrf , ® iTb, .” ocö  . eit, “ aI bekanntgegeben , dag Fliegergefahr jeweilig
durch6  kurz hrniereinander folgende Alarmschüsse angezeigt wird.

mehr vorhanden ist, wird ein
emzelner Raketenschuß abgegeben. §458

Wiesdaden , den 13. August 1917.
Der Magistrat.

Hilfsdienstwichtige Betriebe
die Arbeitskräfte(auch ehrenamtliche) auf halbe Tage einstellen, werden
gebeten, thre Anforderungen an die Hilfsdienstmeldestelle im Ar-
vettsamt zu nchten. ^ 608
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Park - H ©f @S
Vom 16 . August ab

in unserem Biersaal , Eingang vom Marktplatz,
von 12 bis 2 Uhr mittags

Einheifslisch
zum Preise von Mk. 2.20 , Dutzendkarten Mk. 2_

nur gegen Abgabe der üblichen Marken.

Vorherige Anmeldung erwünscht.

Esperanto -Kursus
beginnt 24 . August , abends ^ 9 Uhr
a, . . (mit Lehrbuch 7 Mk.).
Näh eres Mo ribstraste 32 . 1. Stock.

VenZAmmIungen

Luisenstr . 28,1 . Gäste willkommen
lemmens Stenographie - und

Schreibmasch . - Lehrbüro
Neugasse S. :: Gesuche an
Behörden . Schnell , diskret.

ieden Alters und Standes finden Gelegenheit zu

SkuikliisAWeii AelillWüiieiliicil
jeden zweiten Dienstag im Monat

(nächster Uebungsabend 14. August 1917)
in der Halle des Turnvereius , Hellmundstraße 25

— Beginn pünktlich 8-/ , Nyr abends.

kommen̂ b̂ b̂utsche Mann und Jüngling ist auf unserem Turnboden will.
Turnga » Wiesbaden^

von Richthofen
'' " " Riktm. Freiherr :: :: -

„Der rote Kampfflieger",
„Richthofeu 'S Fliegerlebe «",

von ihm selbst erzählt.
8 . Gieß , Rheinstratze 27.

Mobiliar-Nachlah-Versteigerung.
, , „ Eltviller « trage 7 (im H»se)
tolgende na» sehr gut erhaltene LWbel. als - ^ ' 7

9 Kleiderschränke . 2 Bertikos . 1 Trnmean.
I iÄo?;* 0b fi 2 Nachttische. 1 Polstergarnitur

J-onsdorfer , Gerichtsvollzieher,
Yorkstraße LS. '

^Zelzsachen
aller Art werden nach neuester Mode
urnaearbeitet u. revaricrt . Tadellose
Ausführung . Billige Berechnung,
prau Elbert -Schott . Bubarbeiterin.

Bleichstrafic 15. 3 links.
Mirabet

täglich großer Posten

Mnta i

Mt MW

Knap
_Ecke Scharnhorst - u.

len,
Pfund 62 Pf.
1 Pfund
rr. i . 8v.
» 10 Pfund
4 Mk. 2. 20.

p,
Göbenstraße.

Aepfel uud
gepflückt, zu verkaufenBirnen,

Neuaaffe 16.
. Bestebirnen Main,er Str . 88. 1.

Tüftldlrllkll . Clapps liebt,
in ..iei . Quantum, das Pfd. 45 Pfa
Muffen abgeholt w. I . K. Moeller^
Baumschulen . Biebrich, Ädolfsböve

& .Äft aI§  ® COTÜfe'
Hofgut Geisberg.

50 Stück

Tel . 2118.
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Trauep-
Bekleidung

Kleider, Mäntel, Röcke,
Kosen , Unterröcke etc.
Massanfertifconfj sofort

J «Hertz
Langrgasse 20. Fernspr. 365  u . 6470.

K154

wer Kriegsbeschädigte
K«»fl«ute, Bürogehllfe« und Arteiter aller Berufe benötigt, wende sich

an dir

v »»« stt»lm,»»ft»«e f*r Krie,sSesch«siz «e
im Arbeitsamt,

_ Dotzheimer Strafte 1. F254

Ter Sicherungen
von Gefahren durch

Flieger - Bomben
vermittelt

Bezirksdirektor Ludwig Jstel,
Webergasse 16, L — Fernrui 664.

Täglich frisch gefülltes
gtgetUttI» flafdicn

wieder zu haben Werdcrstratze 1V.

Fahrkuh
verkaufen. Näheres Sonncnberg,

Rambachcr Strasse 28

Schreibmaschinen
Mercedes, neu,
BlukeuSderfer,

Erika mit Kaffer,

Lelevho«
Revarature» «ad Rciutgung.

Flügel,
gutes Instrument, zu verkaufen.

Glücklich.« ststtedrichstraße 10, Laden.
Gr. Trümospiegel,

2 mal.  vol . Betten, Diwan, Sofa,
Stühle , Näh. , Sofa -, Nachtk., Ros'
Matr., Wage , g. erh. Adletstr. 63.

.1 , komvl. Bett. 1 gesteppt. Strohsack
lullt« abzugcb. TaunuSstratze36. 1.
Auzusehen von 12—1 Uhr.

kill, zu dk. Luisenstr. 49, 8 l., vorm.
Obst- u.
SU

st- u. Gemüsedörre, neu, f. 12 M.
verk. Roonstraße 6,  Fsp . rechts.

Brillanten, Perlen,
Dchnurcksachen. Pfandscheine.

Bestecke, Kafree- u. Tee-Service»
Aufsätze. Leucht, kauft z» hohen Pr.
A . Geizhals , Weberg.14
Briüanteu , Perlen,
Schmuckgegenstände. Pfandscheine

^auft zn guten Preise»luftig, riimlrist 25.
Brillantenn.Perlen
kauft zu hoben Preisen

«oiafewmi. Marktplatz z.

Antike Möbel,
Gemälde , Porzellan,

als Taffen, Figuren u. Uhren kauftzu guten Preise- - -■27 .." -V ” ^Rosenau . MarktVlatz3. Televbon 6584.

Ar mm  Sammler
kaufe antike Porzellan-Figuren und
-Gruppen, alle Marken, auch Ge¬
schirre. Kristalle. Stand- u. Taschen¬
uhren. alte Schmuckgegenstände.
Leuchter. Aufsätze, auch in Bronze'..3M W Ma Keü.
Luftig, tiomgiaje 25.

Möbel. Ankanf.
Ganze Haushaltungen. Nachlässe.

Pensionen. Einzelmöbel. Betten,
Roßhaarmatratzen. Klaviere. Perser
Teppiche kauft

Wagman». Saalaaffe 26

Schlafzimmer. Svciscz,

Sänger v. Kgl. Theat. s. e. sch. noch
aut erhalt. Flügel.
Hf. mit Preis u. näh. Angaben u.
I, 943 an den Tagbl.-Verlag.

Pf AN I NO
nOCIinht Angeboteu. 0. 716
ye &UÜII l . an d. Tagbl. -Verl.

Piäniuo oder Flügel
km»ft. Oft, u. B. 939 Taabl.-Berlaa.

Stets Alltrans vsri MWel.
Ltitz Darmstadt. Frankeustratze 25.

*̂ ii. u. u. vo< an oen JiagDi.*X}euaQ>

G«t erhaltenes KHlaWmr
und Küche, sowie einzelne Möbel¬
stücke nur von Privat zu kaufen ge-
feC Offerten unter H. 942 an den
Taglül.-Verlug.

Sofort gesucht (von Privat)
,̂ ,Svcrsez«n̂ . Schlafzi« .. Küche.
Büfett. Vertiko, Betten. Schreibtisch.
Bücherschrank, gegen höchst- . Bezahl.Off. u. T. 931 an den ragbl ..Berl.

Wan mtz CtzalftlSWe.
auch defekt, »u kaufen gesucht. Off.
unter I . 942 an den Tagbl.-Verlag.

Psnfio»
oder kleines Hotel - Inventar gegen
--" S Ä & a-
GevraMe MWmrltrahen
gu kaufen gesucht. Offerten unter
S . 942 cm den Tagbl^Verlag.

Fleißiges ehrlrches

Mädchen
W».'-«ArSL 8*7*' *•“
Laufmaschen gesucht.
_Spczialhaus Schirg, Webcrgasse.

Linkasflerer
oder Einkassiererin

Junger tüchtiger
Hausbursche

sofort gesucht.
Schirmfabrik P. KindShofen,Lar,aaaffe 29.

Goldene Dnen-ir
verloren Sonntag abend zwifch. 6 u.
‘ Ecke FriedricÄtrcche MS zur
Bahnhofstraße. Gegen gute Belohn,
abzng. Hostnz zum heil. Geist.

Diejenige Person,
welch» Samstagnackmittag zwischen
o—«^4 Uhr die silberne Damenuhr
an Lederband von der Damen-Toil.
bei Blumenthal. 1. Stock, mttgen.
hat, ist beobachtetu. erkannt worden.
Die Betreffende wird gebeten, die
Uhr auf dem Fundbüro abzugeben,da sonst Anzeiae erfolat.

Schwarz. Spazierftock
mit Silbergriff von Sonntag auf
Montag in der Westendstrasse ver-
V" N. Gegen gute Belohn, abzugeb.

Blüchekstratzc7. Parterre.

Verloren MWlmz
mit 3 kl. Schlüsseln. Abzug, grg. Bel.
Franz-Abtstrasse4, 2

verloren. Wicderbringer erhält Bel.
W. Hohmarm. Sedanstraße 5.

Das Fest der
Silbernen Hochreit

u. 25jähr. Gefchäftsjubil. feiert
heute die Firma Wittenberg
u. Co., Zigarettenfabrik.

San.-Rat.Dr.Gerheim
verreist.

Yen der Reise zurück.
Dr. fiirsdi

Kinderarzt
Lniienstrasne 6.

Sprechet. 3—4'/-. Tel. 3682.

Halte wieder

Sprechstunden
von 9—1 und 3—5 Uhr

ausser
Dienstag und Samstag nachmittag,

sowie Sonntag.

DentistE. Garnier
Friedrichstrasse 36.

« ■ susBSEmnmm

Arzt
mit sehr großer phhsikal. An.
~ in Frankfurt a. M.
badener
anzutnüpfen zwecks gemein¬
samer alternirender Tätigkeit,
oder evtl, späterem Tausch.
Streng vertrauliche ausführl.
Off . u. F. N. L. 375 cm Rudolf
Müsse, Frankfurt a. M. F l &a

?

„®Ri“ Jen f
10 St . 8.—. 12 St . 4J50 Mk.

Die führenden deutschen
Marken des Zentralverbandes
deutscher Messerschmiede sind
nur erhältlich bei den Mit¬
gliedern: 717

G. Eberhardt.
Hofmesserschmied, Langg. 46;

Joseph Herbst
Messerschmied, Friedrichstr.8:

Carl Tboma.
Messerschmied, Goldgasse 11.

Gegen Wundlaufeu.
Hirsch- u^ Salizyl - Talg. Salizhl-

Danksagung.
Für die uns anläßlich des

Ablebens uns. lieben Vaters,
Schwiegervaters und Groß¬
vaters,

Herrn gltblvlg
erwiesene Teilnahme sagen
wir Allen herzlichsten Dank.

Fam. Heinrich Steuernagel.
Fam. Wilhelm Rock.

Wiesbaden, 12. Aug. 1917.

Men Denen, die so
innigen Anteil nahmen an
dem schweren Verluste
unserer lieben Tochter

Stirn mim
sagen wir unseren herzlichen
Dank; inSbezondere Herrn
Pfarrer Beckmann, sowie
dem Meister und den Ar¬
beiterinnen der Firma
Lcurrens, Abt. Handarbeit.

Die tiefgebeugte« Etter«
und Geschwister.

ucht mit gleichtätigem Wies-
iogen Beziehungen

Morgen Mittwoch
auf dem Markt

Me WMWklkll.
smarten feit MM.

Vaseline, GcrlachS Präscrvativrremr.
Drogerie Backe. TaunuSstratze 5.

Uniformen aller Waffengattungen.
Wasserdichte Feldbekleidnng.
Militär-Hochsommer-Kleidong.
Sämtliche Feldansrustungsstficke.
Wickelgamaschen zn 6,8,10,12 Mk.
f Ah | » MmOr Hov ros-I-ielorsnton,

« UVI llül,Mauritiusstrasse 4.
Sonntags bis 1 Uhr geöffnet.

husten.
Wesbadereer Tabletten

helfen bei Husten, Heiserkeit, Rachen«
katarrhu. dergl. mehr. 742

Schützenhofapotheke, Langgaffe 11.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

schweren Verluste unseres unvergeßlichen Gatten und Vaters

zriednch Hofmann,
für die trostreichen LZcrssr des Herrn Pfarrer Schlosser,
seinen lieben Kollegen, sowie für die reichen Kranz- und
Blumenspenden und allen, die ihn zur letzien Ruhe geleiteten,
unseren herzlichen Dank.

Im Namen der tiestrauernden Hinterbliebeneu:
Aamilie Jriedrrch Kofmann Witwe.

Miesd «->r « , den 14. August 1917.
Lahnstraße 20

Danksagung.
Für die viel«! Beweise aufrichtiger Telluahme bei

dem schweren Verluste unserer lieben Mnlter, Schwester,
Schwägerin, Schwiegermutterund Großmutter

geb. Kleber.
sagen wir auf diesem Wege allen unseren herzlichsten
Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Ko» Kroske . 'Oberbahnassistent.

Für die innige Teilnahme an dem schmerz¬
lichen Verlust, der uns durch den Tod unseres
lieben Kindes, Bruders und Neffen

Ludwig
betroffen hat, sagt herzlichen Dank

Familie Sossidi.

Danksagung.
W Für die vielen Beweise der Teilnahme bei
dem Hinscheiden meines lieben Mannes, unseres
lieben Vaters, besonders dem Herrn Pfarrer
Lieber für seine tröstenden Worte, den Herren
Sängern für den erhebenden Gesang, sowie
für die schönen Kranzspenden sagen tief¬
gefühlten Dank.

Frau Karoline Paul Ww « .

und Kinder.

I
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